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Bild 3 Reflexions-Beugungsdiagramm von Nickel, 
die Objektpatrone aufgenommen bei einer Beschleunigungsspannung von 80 kV 
für Reflexionsbeugung 

flächen elektrisch leitender, kompakter Objekte bei strei- des Präparathalters mit Hilfe des Stereotriebs so weit 
fender Bestrahlung.. Die maximale Probengröße beträgt gegen den Elektronenstrahl vor, daß dieser streifend auf 
6mm X 4mm X 1,5mm. die Oberfläche einfällt. Der Einfallswinkel der auf die 

Präparatoberfläche auftreffenden Strahlen Iäßt sich mit 
Hilfe der hinteren Blendenverstelltriebe des Kondensors 
ändern. Durch Verschieben der Blende im Kondensor 2 

~i~ 0bjektpatrone für ~ ~ f l ~ ~ i ~ ~ ~ b ~ ~ ~ ~ ~ ~  sich ohne parallel zur Präparatoberfläche können verschiedene Stel- 
schwierigkeiten in alle ~ ~ ~ k ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ i k ~ ~ ~ k ~ ~ ~  len des Präparates nacheinander untersucht werden. Die- 
ELM~SKOP 1, IA und 1 1  einsetzen. vor dem ~ i ~ ~ c h l ~ ~ ~ ~ ~  ser Vorgang Iäßt sich gut im Schattenbild des Präparates 
der Patrone ist der Objektiv-polschuh herauszunehmen. verfolgen, das durch die von der Kondensorblende ge- 
~i~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ b l ~ ~ d ~ ~ ~ c h i ~ b ~ ~  sind auszukoppeln und die streuten Elektronen auf dem Endbild-Leuchtschirm ent- 
leeren Triebe zum Abdichten der Mikroskopröhre wieder worfen wird. 

einzusetzen. Der Stereotrieb ist beim Ein- und Ausschleu- 
Sen zurückzuziehen. 

Technische Daten 

Probenabmessungen max. 6 mm X 4 mm X 1,5 mm 

Den Aufbau der Objektpatrone für Reflexionsbeugung 
zeigen Bild 1 und Bild 2. Das Präparat wird in den Schlitz Objektpatrone schleusbar 
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